
Gesundheit * Ein Modellprojekt will Medizirfrr{'iir'*'
Arbeiten im ländlichen Raum schmackhaft machen
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Roter Teppich für Arzte
HEIDELBERG. Baden-Württemberg will
den Mangel an Hausärzten auf dem Land
mit einem Modellprojekt in den Griff be-
kommen. Eine Kooperation von Klini-
ken, Praxen und Hochschulen soll ange-
henden Medizinern die Arbeit als Land-
arzt schmackhaft machen. Das Konzept
stammt vom Ressort übergreifenden Ka-
binettsausschuss >Ländlicher Raum<
und ist bislang einzigartig, sagte Minister
Peter Hauk {CDUJ gestern beim Start in
Heidelberg. Derzeit sind laut Landwirt:
schaftsministerium 6l Prozent aller
Hausärzte über 50 Jahre; 16 Prozent ha-
ben bereits die 60 erreicht. Die Nachfol-
gersuche gestaltet sich schwierig.

Weiterbildung leicht gemacht

Das Kompetenzzentrum Allgemein-
medizin an der Heidelberger Universität
steuert das neue Projekt, in dessen Mit-
telpunkt eine fundierte Weiterbildung
zum Allgemeinmediziner steht. Das
Land fördert das Programm drei Jahren
lang mit insgesamt 460 500 Euro. >Wir
wollen die Weiterbildung zum Allge-
meinmediziner attraktiver machen - und
so langfristig die Versorgung auf dem
Land sicherstellen<, sagte Hauk. In Hö-
henlagen des Schwarzwaldes oder im
Ostalbkreis gebe es schon Engpässe.

Ein Grund für die Engpässe ist das
schtrechte Image des Landarztes, von

Als Landarzt Menschen behondeln - dafür
wirbtjetzt ein neues Projekt. Foro: DpA

dem oft ein Rund-um-die-Uhr-Einsatz er-
wartet wird. Eine Ursache ist aber auch
die Weiterbildung zum Allgemeinmedi-
ziner, meinte Hauk: Nachwuchsmedizi-
ner scheuten diesen Ausbildungsweg oft
wegen organisatorischer Mängel.

>Wir bieten den Hochschulabgängern
ein kompaktes Programm an, das neben
medizinischen Dingen auch betriebs-
wirtschaftliches Wissen vermittelt<, sagt
Projektleiterin Stefanie Joos. Dank der
Anbindung zur Hochschule soll den Me-
dizinern die Angst davor genomrhen
werden, den Anschluss zu verlieren. >Sie
haben noch eine Nabelschnur zu For-
schung und Wissenschaft.< Die ersten
knapp 25 Absolventen haben ihre Aus-
bildung bereits begonnen, eine weitere
Gruppe soll im Januar 2010 folgen. (dpa)
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